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Zum neuen Jahr

Der Jahresbeginn veranlasst uns zum Nachdenken
und zu guten Vorsätzen.

Die Weltgeschichte lehrt uns, dass Frieden und Krieg auf der Zeitachse leider oft sehr
nahe beieinanderliegen, und d'ass der Übergang von einer normalen Lage zur Krise
manchmal sehr rasch verläuft. Für den Bundesrat - ich zitiere - «ist es klar, dass das
INF-Abkommen von Washington kein Anlass sein kann, in unseren eigenen Wehr-
anstrengungen nachzulassen. Solange sich in unserer Nachbarschaft noch hundert-
tausende von Soldaten, zehntausende von Panzern und tausende von Flugzeugen
gegenüberstehen, wäre es für ein kleines Land im Herzen Europas mit einer reinen
Defensivarmee sogar verantwortungslos, solches zu tun».

Wir brauchen also eine Armee, und zwar eine gut vorbereitete Armee, denn Sie ken-
nen ja diese Maxime: «Der Krieg macht keinen Unterschied zwischen Miliz- oder
Berufssoldaten, sondern nur zwischen fähigen und unfähigen Soldaten.» Dies bedeu-
tet für uns als Kader die Verpflichtung, unser militärisches Wissen und Können stän-
dig cà jour zu halten und periodisch zu ergänzen.

In diesem Zusammenhang sind mir die Qualitäten der «hellgrünen Dienste» und
deren Anstrengungen in der ausserdienstlichen Tätigkeit sehr wohl bekannt. Deshalb
möchte ich heute allen danken, die dafür mitarbeiten und diese anspornen, mit Mut
und Ausdauer weiterzumachen, unter dem Motto des Chefs EMD, Herrn Bundesrat
A. Koller: «Ptlichtgemäss handeln, klar informieren, überzeugend auftreten!»

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei der Bewältigung dieser anspruchsvollen Aufgabe
und entbiete den Lesern des «Fouriers» zum neuen Jahr meine besten Wünsche.

Der Oberkriegskommissär

Brigadier Even Gollut

Courier „89 3
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